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Beglcitwort $um 36* jfoï>rgang.
Sti herzlich begrüsst, liebe Leserin! Dir und
den Deinen wünschen wir Glück und Segen.

Als im Dezember 1941 die traurige Nachricht
vom Hinschied Dr. Bruno Kaiser's durch die
Schweizer Presse ging, hat sich wohl manche
unserer j ungen Leserinnen gefragt, ob ihr geli ebter
Pestalozzi-Kalender auch weitererscheine. Nun
liegt der neue Jahrgang vor. Viel Liebe und
Sorgfalt haben wir auf seine Ausstattung
verwendet. Er trägt ein neues, schmuckes Gewand
und steckt wieder voll unterhaltsamer und
lehrreicher Geschichten; manch Interessantes
weiss er zu berichten, sei es aus der Natur oder
vom Denken und Schaffen der Menschen.
Schenke deshalb dem Kalender Deine volle
Aufmerksamkeit! Es wird sich reichlich lohnen.

Ergründ' das Buch,
nach Schätzen such'!

Wir verraten unsern Leserinnen noch, dass der Pestalozzi-
Kalender vom nächsten Jahrgang an bei Projuventute in
Zürich erscheinen wird. Für die Weiterführung des
Jugendkalenders im Sinn und Geist seines Begründers Dr. Bruno
Kaiser bietet diese gemeinnützige Institution beste Gewähr.

Die Redaktion.

Die Einbandbilder sind von Herrn Kunstmaler Paul Boesch
ausgeführt. Das Bild auf dem Knabenkalender stellt einen Toggenburger-
Sennen mit zwei Treichlen beim Alpaufzug und dasjenige auf dem
Mädchenkalender eine ostschweizerische Bäuerin beim Milchseihen dar.
Das Vorsatzpapier zeigt Darstellungen vom menschlichen
Schaffen und Forschen in vergangenen Zeiten. Die 61 Bildnisse im
Kalendarium sind eigens für den Pestalozzi-Kalender von den
Künstlern Wilhelm Balmer (f) und Fritz Traffeiet gezeichnet worden.
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